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Tätigkeitsbericht 2009

Januar:

Gespräch zwischen Thomas Weinhold und Herrn Christof Maaßen, Vorstand Klinikum Landsberg Akutkrankenhaus, über aktuelle und geplante Projekte des Vereins und Möglichkeiten einer intensiveren Zusammenarbeit.

Februar:

Treffen mit Dirk Growe, dem neuen Geschäftsführer von LandsAid, und Mi​chael Prestele. Beide Seiten erläuterten den aktuellen Stand ihrer Arbeit und denken nach wie vor über ein gemeinsames Projekt nach.

Ameli Schuster und Marlene Eilers aus Hamburg famulieren im Rahmen der medizinischen Ausbildung für etwa 6 Wochen im St. Elisabeth Hospital Shisong, Kumbo, Kamerun.

Pressetermin mit dem Landsberger Tagblatt. Frau Kundinger interviewt Kris​tin Rieper vor ihrem Abflug nach Kamerun.

Spendenaktion an der Hauptschule Kaufering. Conny Weinhold konnte von der Schulleiterin Frau Renate Kindermann, die diese Aktion ins Leben geru​fen hat, die stolze Summe von 844,05 Euro entgegenehmen.

März:

Kristin Rieper und Paul Klüfers fliegen für ein halbes Jahr nach Kamerun. Vordringliche Aufgabe ist der Weiterbau der Schule in Shukai. Kristin wird im Waisenhaus mitarbeiten, Paul macht im Rahmen seiner Hochschulausbil​dung ein Praktikum beim Neubau des Herzzentrums am St. Elisabeth Hos​pital in Kumbo.

Mitgliederversammlung im Gasthaus Bräustüberl. Georg und Veronika Elhardt sowie Dr. Kurt Bröckner und Dr. Michael Pahl berichten von Ihren Erfahrungen in Kamerun im St. Elisabeth Hospital sowie beim Schulbau

in Shukai. Der alte Vorstand wird einstimmig im Amt bestätigt.

Treffen mit Frau Ruth Wiedemann, Rektorin der Grundschule an der Plata​nenstraße. Frau Wiedemann möchte im nächsten Schuljahr mit dem neuen Elternbeirat eine Schulpartnerschaft mit der LEW School in

Kamerun auf den Weg bringen.

Treffen mit Frau Renate Kindermann, Rektorin der Hauptschule Kaufering. Frau Kindermann hat eine Partnerschaft mit der LEW School in Kamerun zu​gesagt und wird zur Einweihung unserer Schule mit nach Afrika fliegen, um den Partnervertrag vor Ort zu unterzeichnen.

April

Die Planung des Benefizturniers und der Schulbau in Kamerun erfordern un​sere ganze Aufmerksamkeit. Viele Besprechungen und Vorbereitungen sind notwendig, um dieses Event mit über 100 Fußballern auf die Beine zu stellen. Tausend Dank!! Danke auch an alle Helfer und Helferinnen (besonders an Andreas von Mendel für den tollen Plakatentwurf und die große Geduld bis zum Schluss!), an alle die gebacken und Salate gemacht haben.

Kristin und Paul leisten einen Megajob in Shukai.

Mai:

Harald und Thomas bauen in unseren Kellerraum im Klinikum Landsberg Regale ein und sortieren unsere Sachspenden. Eine schweißtreibende An​gelegenheit, die sich aber gelohnt hat. Nun sind unsere Sachspenden und Medizingeräte ordentlich sortiert und warten auf ihren Abtransport.

Dank der freundlichen Unterstützung von Matt Optik in Landsberg kann Hu​manitäre Hilfe e.V. fehlsichtigen Menschen in Kamerun, die sich keine Brille zur Korrektur ihres Augenleidens leisten können, behilflich sein. Mit dem nächsten Team fliegen die vom Matt Optik Team überprüften Augengläser mit nach Kamerun, wo sie an geeignete Patienten weitergegeben wer​den.

Juli:

Humanitäre Hilfe e.V. organisiert mit fantastischer Unterstützung durch den FC Greifenberg ein großes Benefizfußballturnier auf der Sportanlage des FC Greifenberg. Unter der Schirmherrschaft von Herrn Dr. Rainer Füllner, ärztli​cher Direktor des Klinikum Landsberg am Lech, tragen 11 Mannschaften aus dem Gesundheitswesen von Garmisch Partenkirchen bis Buchloe zum 9. Mal ein Kleinfeldfußballturnier aus. Bei durchwachsenem Wetter sehen wir span​nende Spiele und einen verdienten Sieger aus dem Klinikum Starnberg. Lei​der haben wir aufgrund des Regenwetters nicht die erhoffte Besucherzahl, können aber alles in allem dennoch 2.200 Euro Gewinn für unsere Hilfspro​jekte erwirtschaften. Vielen Dank an Herrn Dr. Füllner, der stets präsent und guter Laune war, sowie an Andreas Schollenberger (Turnierplanung) und Ma​ria Förg (FC Greifenberg) mit ihrem Team für die tolle Hilfe.

Treffen zwischen Helmut Wöls und Conny und Thomas Weinhold in der Lichtschmiede, um die weitere Zusammenarbeit zu besprechen. Hr. Wöls lädt Humanitäre Hilfe e.V. ein, sich bei der Eröffnung des neuen Firmengebäudes im Gewerbegebiet Lengenfeld mit einem Stand zu präsentieren.

August:

Sebastian Schulze, Betriebswirt aus Berlin, fliegt nach Kamerun, um dort die letzten Weichen für die Übergabe der LEW School zu stellen. Sein Aufga​bengebiet ist breit gefächert und umfasst auch Unterricht an der Schule, Auswahl und Training des LEW School Footballteam, Beratung der Führung des St. Elisabeth Hospitals im Fundraisingbereich, Vorbereitung der Über​gabe der LEW School im Januar (mit vielen geladenen Gästen), Besuch der Dt. Botschaft uvm.

September:

Stefanie Schmitz, Doktorandin der Betriebswirtschaft an der Charité in Berlin, ist unsere neue Fundraising Managerin. Liebe Steffi, danke von ganzem Her​zen und natürlich ganz viel Erfolg!

Oktober:

Ein vom Klinikum LL gespendeter gynäkologischer Untersuchungsstuhl mit Colposkop konnte in ein Projektkrankenhaus unseres Partners Humedica e.V. in Benin weitergeleitet werden. Vielen Dank an Herrn Maaßen und Herrn Joas für die freundliche Unterstützung!

November:

Aktualisierung und Neugestaltung unserer Homepage sowie Neugestaltung der Homepage LEW School. Werner Löbhard, unser Internetprofi, nimmt un​sere Wünsche seit Jahren gern auf und setzt diese gekonnt in Text und Bil​der um. Ein großes „Merci“, Werner!

Dezember:

Ein Spendenaufruf im Klinikum Landsberg bringt die erhoffte Hilfe. Wir sam​meln 10 gute Koffer für unseren „Materialtransport“ sowie über 140 Paar Fußballschuhe für unser Footballteam der LEW School in Shukai. Danke an alle SpenderInnen von innerhalb und außerhalb des Klinikum!

Die Eltern und Kinder / Jugendlichen der Hauptschule Kaufering mit ihrer Lehrerschaft um Frau Renate Kindermann engagieren sich mit ihrer Aktion „Sterne für Kamerun“ für ihre Partnerschule in Shukai. Auf dem Wochenmarkt in Kaufering werden selbstgebackene Sterne für den guten Zweck verkauft. Das so gesammelte Geld ( Euro) wird zu 100% für die LEW School in Kame​run verwendet.

Wir starten unser Kinder Patenprogramm. Bedürftigen Kindern in Shukai und Umgebung soll der Besuch der LEW School ermöglicht werden. Unsere „Patenkinder“ sind voraussichtlich ab April 2010 auf der Homepage der LEW School zu finden. Bitte helft uns mit einer Patenschaft, damit wir den Kindern helfen können!

Januar 2010:

Bernhard Landbrecht, Physiotherapeut in eigener Praxis in Schwabhausen und begeisterter und ausgezeichneter Hobbyfotograf, fliegt nach Kamerun, um Land und Leute und das Leben in Shukai auf Polaroid zu bannen. Wir möchten dann zusammen einen Kalender für 2011 kreieren, der die schönen Seiten rund um die Kinder der LEW School und ihre Heimat zeigt. Ich freue mich schon jetzt auf diese tolle Arbeit.

Das Team um Harald Thill mit Renate Kindermann (Rektorin der Hauptschule Kaufering), Dr. Fon Tamunjoh (Projektleiter Kamerun) und Dr. Michael Pahl fliegt zur Übergabe der LEW School nach Kamerun. Frau Kindermann schließt vor Ort den Partnervertrag zwischen den beiden Schulen.

Anmerkungen zu Sri Lanka:

Der Bürgerkrieg auf der „Perle des Indischen Ozeans“ ist inzwischen been​det. Aber auch nach Beendigung des Bürgerkriegs kann eine Fortsetzung des Guerilla-Krieges durch die LTTE nicht ausgeschlossen werden. An​schläge sind landesweit weiter möglich. Unsere Arbeit insbesondere im Part​nerkrankenhaus Tellippalai kann deswegen weiterhin nicht durchgeführt wer​den. Wir bedauern das sehr und hoffen, dass sich die

politische Lage in absehbarer Zeit stabilisiert, sodass die dringend benötigte Hilfe geleistet werden kann.

Zum Schluss:

Ich möchte mich im Namen des Vorstandes und im Namen all der Menschen, denen wir helfen konnten, bei Ihnen / euch von Herzen bedanken. Ohne Ihre / eure Unterstützung wäre unsere Arbeit nicht machbar, und ich kann wohl mit Fug und Recht sagen, wir haben wieder viel geleistet in diesem Jahr. All unsere Arbeit ist nach wie vor ehrenamtlich, alle Hilfseinsätze wurden ehren​amtlich durchgeführt und von den TeilnehmerInnen selbst finanziert.

Aber wir wollen uns nicht auf verdienten Lorbeeren ausruhen! Auch im neuen Jahr haben wir wieder viel vor. Das St. Elisabeth Hospital in Kumbo erhält nach wie vor unsere Unterstützung, unsere Schule in Shukai braucht nach wie vor materielle und personelle Hilfe. Neue Projekte in St. Padre Pio und Mayo Darlé stehen an.

Ich möchte mich besonders bedanken bei all denen, die mit unseren Teams im Einsatz waren, die bei der Vereinsarbeit tatkräftig mitgeholfen haben, bei all denen, die uns beraten haben, die über uns geschrieben und berichtet ha​ben, und natürlich bei unseren Partnern, ohne deren großzügiges Engage​ment nichts geht.
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